
Grundausbildung

MULTIDISZIPLINÄRER ANSATZ ZUR 
PSYCHISCHEN GESUNDHEIT



Über EU-PROMENS

Geografischer Rahmen: EU-PROMENS umfasst 27 EU-Mitgliedstaaten, Norwegen, Island und die
Ukraine.

Hauptziele:

• Ausbau und Verbesserung der Kapazitäten von Fachkräften in ganz Europa, die im Bereich der
psychischen Gesundheit tätig sind.

• Förderung eines präventionsorientierten und umfassenden Ansatzes für die psychische Gesundheit
als Priorität der öffentlichen Gesundheit in allen Lebensphasen und in verschiedenen Bereichen.

• Förderung der multidisziplinären bereichsübergreifenden Zusammenarbeit, einschließlich
Gesundheit, Bildung, Sozialfürsorge und Justiz.

• Unterstützung von Fachkräften, die mit Gruppen in gefährdeten Situationen arbeiten, durch
maßgeschneiderten, evidenzbasierten Kapazitätsaufbau.



Über EU-PROMENS

Hauptaktivitäten

1. Nationales Multidisziplinäres Schulungsprogramm ( in der jeweiligen Landessprache bis Mitte 2026)

• Konzeption und Durchführung eines Schulungsprogramms zur psychischen Gesundheit in 6 EU-
PROMENS-Pilotländern und Ausweitung auf die übrigen 24 Europäischen Mitgliedsstaaten.

2. Austauschprogramm

• Konzeption und Durchführung eines fachlichen Austauschs in 6 EU-PROMENS-Pilotländer zum
Austausch bewährter Verfahren und zur Förderung kooperativer Fürsorgekonzepte.

3. Entwicklung eines Toolkits (2026)

• Erstellung eines europäischen Konzepts für den multidisziplinären Aufbau von Kapazitäten im Bereich
der psychischen Gesundheit mit praktischen, evidenzbasierten Empfehlungen.



Einige Informationen zum Kontext:
Grundlagen und Ziele dieser Schulung:

• Website der EU-Kommission: Umfassender Ansatz zur psychischen Gesundheit:

ganzheitlicher Ansatz zur psychischen Gesundheit, der auf drei Leitprinzipien beruht

• Angemessene und wirksame Prävention

• Zugang zu hochwertiger und erschwinglicher psychischer Gesundheitsfürsorge und Behandlung

• Wiedereingliederung in die Gesellschaft während der Genesung

EU-PROMENS setzt eine der 20 Leitinitiativen der 
Kommission im Rahmen dieses 

umfassenden Ansatzes um.



Was war die Grundlage für diese multidisziplinäre 
Schulung?

Das European Programme for Mental health Exchanges Networking and Skills (EU-
PROMENS) ist ein Programm zum Aufbau von Kapazitäten im Bereich der psychischen
Gesundheit das Schulungen und Austausch zwischen Fachkräften der
Gesundheitsberufe und anderen Berufsgruppen bietet.

Eine der Teilaufgaben von EU-PROMENS besteht darin, ein multidisziplinäres
Schulungsprogramm zu entwickeln, zu steuern, umzusetzen und zu evaluieren, um die
Kompetenzen der Fachkräfte im Bereich der psychischen Gesundheit zu stärken.



Zielgruppen der Schulung



Was ist das Ziel der multidisziplinären Schulung?

Zielsetzung: Ausstattung verschiedener Fachkräfte mit den Kompetenzen, die für eine
effektive bereichsübergreifende Zusammenarbeit erforderlich sind.

Hauptziele:

Förderung eines gemeinsamen Verständnisses von psychischer Gesundheit in allen
Disziplinen in ganz Europa.

Verbesserung der Teamarbeit und der Kommunikation zwischen Fachkräften.

Aufbau von Kapazitäten für eine integrierte, personenzentrierte Betreuung.

Ganzheitlicher Ansatz für die Herausforderungen der psychischen Gesundheit.

Ergebnis: Schaffung eines zusammenhängenden Netzes von Fachkräften, die in der Lage
sind, eine umfassende, personenzentrierte Prävention und Betreuung im Bereich der
psychischen Gesundheit zu bieten, um letztlich die Ergebnisse für Einzelpersonen und
Gemeinschaften zu verbessern.



Rahmenkonzept für bereichsübergreifende 
Kompetenzen zur psychischen Gesundheit

•Für Fachkräfte erforderlich, die in speziellen Teams für psychische 
Gesundheit arbeiten.

•Schwerpunkt liegt auf Teamarbeit, Koordination und Konzepten der 
integrierten Fürsorge

III. Kompetenzen für die 
Zusammenarbeit in 

multidisziplinären Teams

• Für Fachkräfte in Bereichen, die sich auf die psychische 
Gesundheit auswirken (z. B. Bildung, Sozialdienste, 
Gesundheitswesen), von wesentlicher Bedeutung.

•Schwerpunkt liegt auf effektiver Kommunikation und 
Zusammenarbeit im Bereich der psychischen 
Gesundheit. 

II. Bereichsübergreifende Kompetenzen 
für Zusammenarbeit und Kommunikation 

in der psychischen Gesundheit

•Relevant für alle Fachkräfte, auch 
wenn sie nicht auf psychische 
Gesundheit spezialisiert sind.

•Vermittelt grundlegende Kenntnisse 
und Fähigkeiten zur Förderung des 
psychischen Wohlbefindens.

I. Grundlegende Kompetenzen im Bereich psychische 
Gesundheit



Rahmenkonzept für bereichsübergreifende 
Kompetenzen zur psychischen Gesundheit

I. Grundlegende 
Kompetenzen im 

Bereich 
psychische 
Gesundheit

Grundlegende Hilfsfertigkeiten: 
Kommunikation, aktives Zuhören, 

Einfühlungsvermögen, 
Deeskalationsfähigkeiten, Vertraulichkeit, 

Aufbau von Beziehungen.

Bewusstsein für Kultur und Vielfalt:
Sensibilität für kulturelle, alters- und 

geschlechtsspezifische Vielfalt.

Psychische Gesundheitskompetenz:
Verständnis von Konzepten der 

psychischen Gesundheit und von 
Faktoren, die zu psychischen 

Problemen beitragen.

Psychische Probleme und 
Risikobewertung: Anzeichen für 
psychische Probleme, Risiken im 

Zusammenhang mit Selbstgefährdung 
und Selbstmord.

Evidenzbasierte Wirkung:
Psychoedukation, psychologische 

Unterstützung, Förderung der 
psychischen Gesundheit, Aktivitäten 

zum Abbau der Stigmatisierung.

Selbstfürsorge und Fürsorge im 
Kollegium: Selbstfürsorge zur 

Vorbeugung von Burnout und zur 
Unterstützung im Kollegium durch den 
Umgang mit psychosozialen Risiken bei 

der Arbeit. 

Unterstützung der Genesung: Haltung 
gegenüber Menschen mit psychischen 

Problemen, Unterstützung bei der 
Ausübung der Selbstbestimmung und beim 
Wachsen durch persönliche Erfahrungen.



Rahmenkonzept für bereichsübergreifende Kompetenzen 
zur psychischen Gesundheit

II. 
Bereichsübergreif

ende 
Kompetenzen für 
Zusammenarbeit/
Kommunikation in 

der psychischen 
Gesundheit

Orientierung in Unterstützungs- und 
Fürsorgesystemen: Verständnis der 

Funktionen der verschiedenen Bereiche 
in der psychischen Gesundheitsfürsorge, 

des lokalen Fürsorgesystems, des 
Zugangs zu Diensten. 

Weitervermittlung und Orientierung bei 
Diensten: Unterstützung von Personen bei 

der Orientierung in komplexen 
Fürsorgesystemen.

Bereichsübergreifende Zusammenarbeit:
Effektive Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Fachkräften und Behörden, 
um einen personenzentrierten und 

kooperativen Ansatz für die psychische 
Gesundheitsversorgung zu gewährleisten.

Unterstützung bei der Entwicklung von 
Diensten: Zusammenarbeit zwischen den 
Leistungserbringern, Austausch bewährter 

Verfahren, Verbesserungen bei der 
Prävention und Versorgung im Bereich der 

psychischen Gesundheit.
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